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SEs Willektüngroßtes HauptGiſchaffte/
IJſt digſes, was man wieven nennt

e Weil man nes Geiſtes innre wratte
Aus Zieſer Reanna deurlic fennt:2—221 00
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Zum Vorwurf etwas het hin/SSie wehlt wie des Auge
J

Waan wird dies gkeich ein Laſter heiſſen,

J Merckt, vb es cuch zur Neigung tauge;
Daher entſteht ein Eigenſian.

Womit ſich unſre Bruft befleckt;
Doch ſoll es oft fur Tugend gleiſſen,

Wenn man die Abſicht klug verſteckt:
Allein, wer wird die Reauna loben,

Die aus verkehrten Tricben geht?

Die, wenn die Grunde weggeſchopen
Auf vorgefaßten Wahn beſteht.

Go aber herrſcht das eigne Weſen
Des Willens zwar bey allent Thun; t*

Doch iſt das Lieben mieyr erlrn
Zum Sitz, wo Eigenheit wiu ruhn:

Man trift den Fehler, wie man  dachte
Nicht blos ben ernſten Mannern an;

Es iſt das zartliche Geſchlente
Dem Liebens-Stoltz auch zugethan.

Wie wehlt, wie ecelt nicht ein Bildgen,
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Zemehr bey einem Wenus Kinde
Der Freyer Schwarm zuſammen rennt:

Je menr eroenckt ſie ralſche Grunde,
Warum das Lieben nicht vergonnt?

Statt daß v el tief gebucktes Neigen,
Die Schonen auch zur Demuth bracht,

Sieht man das Muthgen honer ſteigen:
Nun iſt ein jeder viel zu ſchlecht.

Kier lobt ein Kaufmann ſeine Waaren
Und bietet Gold und Silber an:

Allein man laßt den Wucher fahren
Und dencket nur mit Anmuth dran.

Dort ruhmt ein ander ſeinen Acker/
Und zahlt der Braut die Haures vor;

Sie ſpricht: Warſt du auch noch o wacker,S

Verſchließ ich dir doch Hertz und Ohr.

Sin ander will den Preis erhalten,
Weil ihm viel Guther anvertraut;

So meynet er auch zu verwalten
Den Pallaſt, den die Liebe baut:

Doch, ob ein holder Blick von meiten
Auch bis zur Uberlegung drung;

ch digfindt man do Unanſtan eiten;
Der Vorwand heißt:: iih bin zu jung!

—DDoSich zu bewerben um wie Sihone!
Verfehlen ſie dd un Wahſ.

Man ſagt, des Anus aren zü. werden,
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Jch bin ein wageitoltz auf Erden
Die Liebe: ſoll m e a tzuch flichnz

und wul zuletzt ins gloſter iehn!

Geſchertzt ʒn und: doch im Eruſt erfahren?
Zuletzt gewinnt dyr Eiznſunm.

var

Wenn Wunuch uno veorwurrnaun verpaaren,
xallt die Bedentlichkeit. aunn hin.W

Der letzte muß den Crgunz vft ruben
Den man den Erſteren benennt;

Dem wird alleinn wer qolt es giauben?Der Liebes Sitg daseherth gegpnnt.
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Vrlaubet mir, Berbundne Beyde,
Was hier ſo meine Feder traumt;

Da ietzt bey Eurer HochaeitFreude
So mancher Kiel erhaben reimt.

Jch weiß nicht, ob ich irren ſolte
Wenn ich, was oben angefuhrt,

WVon Eurer Liebe ſagen wolte
Die nunmehr Eur Verbundniß ziert.

Fhr habt gewehlt von beyden ſeiten
Und unter vielen auserfehn,

Was Euch Vergnugen wu vereiten/
Was Cure Woltahrt kan erhohn:

les WeſOb Eigenſinn, ob eck en
Ein Laſter, vder Tugend ſey

Wird man aus Eurem Benyſpiel leſen;
Das Gluck. ſpricht Euch vom Zadel frey.

nd anders muſt es ifich nicht fugen,

lange dienes Wahrheit iſt,
Das ein Poete nicht kan lugen

Der von dem Geiſter-Flußaenießt.
Der Tichter Chor, Apollens Schaarennn

Sind ofters, vhne ihr bewuſt.
Was kunftig iſt, zu vnenbarenST

Vorher ſerfullt in ihrer Bruſt.

Drum wechſelt nun das Vorbedeuten,
Mit rinem frohen Gzluckwunſch ab:

Jhr Pierinnen ſt mnit die Saiten,
S lt ure beſten Lieder abpie e

vW

Was ihr gelallt/ wird nun beſunaen;
Der gloſter-BZug trift wurtklich ein:

Die Ahndung iſt euch heut gelungen;
Auf! ſtinnnt mit holden Saiten drein.

Verliebtes Paar! Dein ſeltnes Wehlen
Seny heut und innnerfort beglt:

morrDie Vebe, dadurch Du verbunden
wSen unaemindert nach wie vor:

So zahur wn uets veranugte Stunden
 444
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Und chtt vrr  ſpaten Erben Flor.
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